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GESCHER. Vermutlich vier
noch unbekannte Täter
sind amMittwoch zwi-
schen 10.45 Uhr und
11.15 Uhr in ein Zweifami-
lienhaus eingebrochen.
Sie versuchten zunächst
vergeblich, Fenster und
Türen einzutreten. Im An-
schluss daran hebelten
sie das im Erdgeschoss lie-
gende Schlafzimmer-
fenster auf und verschaf-
fen sich so Zutritt zu

dem Haus in der Bauer-
schaft Tungerloh-Pröbs-
ting. Die Eindringlinge
durchsuchten das Inne-
re, entwendeten nach der-
zeitigen Erkenntnissen
jedoch nichts. Mit einem
dunklen Auto flüchte-
tendieEinbrecherüberdie
Bahnhofstraße in unbe-
kannte Richtung. Die Kri-
po Ahaus erbittet Hin-
weise unter der Rufnum-
mer 02561/9260.

In Wohnhaus eingebrochen

GESCHER. Am Sonntag
(29. 10.) lädt der Zucht-,
Reit- und Fahrverein alle
Interessierten zu einem
Tag der offenen Tür mit
Halloween-Aktion ein.
Nachdem dieses Angebot
in den vergangenen
Jahren besonders für Fa-
milien ein Highlight
war, findet dieses Event er-
neut statt. Von 11 bis 15
Uhr sind alle auf dem Ver-

einsgelände willkom-
men. Ob Ponyreiten, Volti-
gieren, Kinderschmin-
ken oder Bastelaktionen,
es ist für jeden etwas da-
bei. Auch für das leibliche
Wohl ist mit Kuchen,
Waffeln,KaffeeoderKakao
gesorgt.DerVerein freut
sich auf viele Besucher!
Ein Kostüm passend zu
Halloween ist erwünscht,
aber kein Muss.

Halloween-Aktion beim Reitverein

Prinz und Minis sind voller Vorfreude

dürfte es die meisten Karne-
valisten zur Party von Alt-
prinz Martin Pollmann zie-
hen, der am 11. 11. einen
runden Geburtstag feiert.
Mit dem Bühnenbau star-

ten die Karnevalisten am
Montag (6. 11.) und können
dabei die neuen, 42 Qua-
dratmeter großen Podeste
nutzen, die mit Fördermit-
teln angeschafft worden
sind. Und perspektivisch
richten sich die Blicke der
Karnevalsfreunde schon auf
den 28. Januar, den Tag des
Karnevalsumzuges. Der soll,
so der innige Wunsch, „ganz
normal“ ablaufen, ohne Ex-
tremwetter, Pandemie oder
andere Erschwernisse.

Orden anzubringen. Die Je-
cken hoffen, dass die neuen
Bronzeorden passend in
ausreichender Stückzahl fer-
tig werden. Im Vorjahr, so
Heisterkamp, habe das nicht
geklappt, da habe man sich
mit gelochten Pappdeckeln
beholfen. Nach dem Schmü-
cken der Prinzenglocke an
der Gießerei ziehen die Kar-
nevalisten zum Rathaus, um
Bürgermeisterin Anne Kor-
tüm die Leviten zu lesen. Da
soll es dann nicht nur um
eine Leuchte gehen, die
noch immer auf sich warten
lässt... Grünkohlessen bei
Grimmelt und ein Dämmer-
schoppen in der „Kanne“
schließen sich an. Abends

„Loaht us wear verdrägen“,
lautet das Sessionsmotto,
auch mit Blick auf die politi-
sche Weltlage. Besonders gut
vertragen sich die Geschera-
ner mit den Karnevalisten
aus Neede. Deren Grüne
Garde war unlängst zu Gast
in der Glockenstadt und hat
hier – wie berichtet – an ei-
ner närrischen und kulturel-
len Stadtführung teilgenom-
men. Erfreulicherweise, so
Heisterkamp, habe die Eure-
gio dieses Treffen finanziell
unterstützt.
Offiziell beginnt die Sessi-

on 2023/2024 natürlich am
11. 11., wenn sich die Akti-
ven um 11.11 Uhr an der
Stele treffen, um den neuen

tritt“, so Heisterkamp. Auch
die Glockenfunken wollen
gute Laune versprühen. Als
externer Gast wird Heinz
Gröning, „der unglaubliche
Heinz“, mit seinem Pro-
gramm „Der perfekte Mann“
erwartet. Der Musiker und
Komiker hat den Saal in Ge-
scher schon mal gerockt und
ist somit ein echtes Pro-
gramm-Highlight. „Das wird
super“, glaubt Heisterkamp
an einen Glücksgriff. Von
19.11 Uhr bis kurz nach 23
Uhr geht es beim Galaabend,
den mit Theo Heisterkamp,
Jens Nienhaus und Marleen
Winking erstmals ein Trio
moderieren wird, also
Schlag auf Schlag.

Von Jürgen Schroer

GESCHER. Leontien Heister-
kamp freut sich auf den 18.
November. Dann tritt die
Tochter von Karnevalisten-
Chef Theo Heisterkamp mit
der Minigarde beim großen
Galaabend im Saal Tenbrock
auf. Ob sie aufgeregt ist? „Es
geht“, grinst die Neunjähri-
ge. Den eigentlichen Tanz
haben die Mädels schon gut
drauf, aber die Zugabe, die
sicherlich eingefordert wird,
müssen sie noch üben. Erst-
mals sind die „Minis“ bei die-
sem Event in den neuen lila-
weißen Kostümen zu sehen,
die der Karnevalsverein mit
Unterstützung der Sparkasse
von der Coesfelder Die-La-
Hei gebraucht gekauft hat.
Der Vorverkauf für die närri-
schen Highlights im Novem-
ber findet am morgigen
Samstag (28. 10.) um 10 Uhr
bei Tenbrock statt. Der Ein-
tritt kostet 17,50 Euro (Gala-
abend) beziehungsweise
zehn Euro (Hells Bells).
Die Vorfreude bei allen

Aktiven ist groß. „Prinz Keke
ist schon voll im Fieber“, sagt
Theo Heisterkamp. Die am-
tierende Tollität kommt auf
rund 50 kleine und große
Termine im Jahr und plant
auch für den Galaabend ei-
nen Überraschungsauftritt.
Überhaupt wird dem Publi-
kum wieder eine Menge ge-
boten. Prinzengarde, Ju-
gendgarde, Tornangels und
Minis werden übers Büh-
nenparkett wirbeln und viel
fürs Auge zeigen. Die
Bacchusjünger planen eine
Nummer, bei der das alltäg-
liche Leben bei der Partner-
suche aufs Korn genommen
wird. Akrobatisch präsentie-
ren sich die Roten Socken
unter dem Motto „Baustelle
2.0“. „Die Jungs trainieren
seit Wochen für diesen Auf-

Samstag startet Kartenvorverkauf für Galaabend und Hells-Bells-Party

Voller Vorfreude auf die neue Session sind (v.l.) Karnevalisten-Chef Theo Heisterkamp, Tochter Leontien und Prinz Keke I. (ter Braak). Die Neunjäh-
rige tritt mit der Minigarde erstmals in den neuen Kostümen auf und hat für ihren Papa ein Bild vom Galaabend-Auftritt gemalt. Foto: Jürgen Schroer

Schüler auf sehr persönlichenWegmitgenommen
schwieriges Thema wird so
auf eine lebendige Weise
umgesetzt.“ Schon seit fünf
Jahren konnte dieses beson-
dere Theatererlebnis statt-
finden und ist damit eine
feste Größe im Suchtpräven-
tions-Konzept der Schule.
„Das Stück passt zu uns,

weil es Kindern auf Augen-
höhe begegnet. Gleichzeitig
signalisiert es betroffenen
Kindern, dass sie nicht allei-
ne sind“, erklärte Nicole
Schlüter-Franke, die Didak-
tische Leitung der Gesamt-
schule.
Schäfer, die dieses Jahr

zum ersten Mal in Gescher
auftrat, lobte die Kinder:
„Alle Klassen waren sehr in-
teressiert und ich freue mich
immer wieder über Szenen-
applaus.“ Döker zog eben-
falls ein positives Fazit und
blickte in die Zukunft: „Wir
freuen uns schon auf die
nächsten fünf Jahre.“

Der Suchtpräventionsbe-
auftragte Dr. Hendrik Lange
lobte das Projekt: „Ein

Jahren für Kinder aus sucht-
mittelbelasteten Familien
engagiert.

scheraner Günter Döker, der
sich als Vorsitzender des
Vereins „Große Freiheit“ seit

GESCHER. An der Gesamt-
schule Gescher bekamen die
insgesamt sieben Klassen
der Jahrgangsstufe 6 in Ge-
scher und Velen außerge-
wöhnlichen Besuch. Die
Schauspielerin Stefanie
Schäfer verwandelte den
Klassenraum in einen Thea-
tersaal. In dem Ein-Perso-
nen-Stück „#machtlos“ spiel-
te sie eine junge Frau, die
aus einer suchtbelasteten
Familie stammt.
Mit viel Herzblut nahm

Stefanie Schäfer die jeweili-
ge Klasse mit auf einen sehr
persönlichen Weg. Frau
Schäfer sprach die Schüle-
rinnen und Schüler direkt
an und lockerte die dramati-
sche Geschichte immer wie-
der durch lustige Momente
auf. Das kam an.
Das Publikum wurde aktiv

eingebunden, und im An-
schluss diskutierte es mit der
Schauspielerin und dem Ge-

Kleines Jubiläum für Theaterprojekt „#machtlos“ an der Gesamtschule

Suchtprävention ist das Anliegen des Theaterprojektes „#machtlos?“, das seit fünf Jahren an der Gesamtschu-
le läuft. Schauspielerin Stefanie Schäfer band die jungen Zuhörer geschickt in die Geschichte ein.

GESCHER. Am Dienstag
(7. 11.) um 19 Uhr ist
der ehemalige Pastoralre-
ferent Heinz Watermei-
er zu Gast bei der kfd Ge-
scher. In der Kapelle des
Altenwohnheims St. Pan-
kratiuswird er biblische
Geschichten erzählen. Mu-
sikalisch unterstützt
wird er dabei von Hejo
Stenneken auf der Gei-

ge. Biblisches Erzählen
bietet dem Zuhörer ein
besonders Erleben von Be-
gebenheiten aus der Bi-
bel, teilt die kfd mit. Es
lässt teilhaben an den
Gedanken und Gefühlen
der biblischen Perso-
nen. In einer Pause wird
ein kleiner Imbiss ange-
boten. Alle Interessierten
Frauen sind eingeladen.

Heinz Watermeier zu Gast bei der kfd

Mit erneuerbarer Energie Biogas auf Erfolgskurs

den Komplettanbietern in
der Biogasbranche.

methananlagen gehört Pla-
nET zu den weltweit führen-

dustrie für ihr Vertrauen in
uns und unsere Biogastech-
nologie. Wir fühlen uns
durch den Preis für die Zu-
kunft motiviert, weiterhin
nachhaltig an unserem Er-
folg zu arbeiten.“
Die PlanET Biogas Gruppe

mit ihren Niederlassungen
in Deutschland, Frankreich,
USA, Kanada und Brasilien
macht mittlerweile mit rund
400Mitarbeitern laut Presse-
mitteilung einen Jahresum-
satz von circa 150 Millionen
Euro. Mit über 700 gebauten
Biogas- und über 100 Bio-

zung von Biomasse“ so Dipl.-
Ing. (FH) Jörg Meyer zu Stro-
he, CEO, Gesellschafter und
Gründer der PlanET Biogas
Group. Roland Becker, CFO
und Gesellschafter sowie
Hendrik Becker, Gesellschaf-
ter der PlanET Biogas Group
zeigten sich hoch erfreut
über die Auszeichnung: „Das
ist eine große Anerkennung
für das Engagement unserer
Mitarbeiter in den Regionen
und für unser weltweit täti-
ges Unternehmen. Unser
Dank gilt unseren Kunden
aus Landwirtschaft und In-

sches Geschick. Bei der dies-
jährigen Preisverleihung
konnte die PlanET Biogas
Group mit ihrer gelebten Vi-
sion überzeugen, die erneu-
erbare Energie Biogas nach-
haltig zum Schutz des Kli-
mas voranzubringen. „Die
Transformation Deutsch-
lands zu einem energieun-
abhängigen und klimaneu-
tralen Industrieland ist die
größte Herausforderung der
kommenden Jahre. Einen
wesentlichen Beitrag zur
Energiesicherheit leistet
hierbei die energetische Nut-

der begehrtesten Wettbe-
werbe für mittelständische
Unternehmen in Deutsch-
land. Für den von der Oskar-
Patzelt-Stiftung mit Sitz in
Leipzig jährlich ausgelobten
Wettbewerb gingen in die-
sem wirtschaftlich schwieri-
gen Jahr 4075 Nominierun-
gen ein. Bereits 2006 war die
PlanET Biogas Group Preis-
träger, 2013 erhielt die Grup-
pe die Ehrenplakette der Os-
kar-Patzelt-Stiftung für
nachhaltiges Wachstum, ge-
sellschaftspolitische Verant-
wortung und unternehmeri-

GESCHER. Unter Teilnahme
von Persönlichkeiten aus
Politik, Wirtschaft und Me-
dien wurden jetzt im Mari-
tim Hotel Düsseldorf die
Sonderpreise und Ehrenpla-
ketten beim „Großen Preis
des Mittelstandes“ verliehen.
Unter den besten Preisträ-
gern der Vorjahre wurde die
PlanET Biogas Group aus Ge-
scher für die eindrucksvolls-
te Weiterentwicklung mit
dem Titel „Premier Finalist“
ausgezeichnet.
Der „Große Preis des Mit-

telstandes“ ist seit 1995 einer

PlanET Biogas Group gewinnt Sonderpreis beim Großen Preis des Mittelstandes

Sonderpreis für PlanET: Gemeinsam mit 20 Mitarbeitern wurde die be-
gehrte Auszeichnung in Düsseldorf gefeiert.

GESCHER. Lautes Geschnat-
ter am Himmel deutet
daraufhin, dassGraugänse
unterwegs sind. Sie flie-
gen in V-Formation, an de-
ren Spitze der stärkste
Vogel die Richtung angibt.
Nach einiger Zeit wird
gewechselt, ein anderer
Vogel übernimmt die
Spitze. Im Kuhlenvenn
herrscht reger Flugver-

kehr. Gegen Abend kann
man zahlreiche Flugfor-
mationen beobachten,
wenn sie von der Futter-
suchezurückkommenund
sich auf den Wiesen am
See niederlassen. Nahrung
finden die Gänse auf
den Grünflächen und ab-
geernteten Maisfeldern
in der Umgebung.

Foto: Richard Herden

Reger Flugverkehr im Kuhlenvenn
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